








Wusfuhrliche Beſchreibung
des daſelbſt entſtandenen

Groſſen Brandes/
Soſich den 29. lun. dieſes i714ten Jahres

allda zugetragen

Nebſt einer

SPECIFICATIONDererjenigen ſo durch den groſſen Pulver—
Schlag ums Leben gekommen und was auff der

gantzen Freyheit var Hauſer ſtehen
geblieſkn.



il
t

u*Î



Kochgeneigter Keeſer!

S wird wohl das erſchrockliche und
Jvyo groſſe Ungluck/ ſo ſich leider! den 29.

J Reſſe der„Jun. dieſes 1714ten Jahres denerſten

burg zugetragen denen wenigſten annoch un—
bekandt ſeyn jedoch noch niemand hiervon wie
und auf was Art es ausgekommen oder das
Pulver angezundet worden gewiſſe Nachricht
geben konnen weil diejenigen ſo daben geweſen
keiner das Leben davongebracht undes der eine
ſo und der andere wieder anders wiſſen will es
ſey nun wie ihm wil ſo iſt es einmahl geſchehen
und iſt von allen Kenſchen zu bitten und zu
wunſchen daß GOtt der Allmachtige wel—

chen



chen niemand in ſein allweiſes Gerichte ſehen
kan derer Verbrandten Seelen ſelig habe
und die Hinterbliebenen wie auch diejenigen
welchen dieſes groſſe Ungluck betroffen mit der
Krafft ſeines Troſtes wiederum erfreuen mo—
ge und nicht allein gutthatige Hertzen erwe—
cken (wie auch allbereit geſchehen ſo gegen
die Bedurfftigen und Abgebrandten ihre milde
Hand aufthun ſondern auch alles Widrige
ſo wohl von denen betrubten Naumburgern
als von dem gantzen Lande in Guaden abwen—
den wolle; Das Ungluc an ſich ſelber hat ſich

folgender Geſtalt ereignet:
J
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Zusſuhrlicher Bericht.
S ſt eine Magd/welche bey einem Pul28W 1A Gt/ verHandler aus Leipzig Nahmens

27 vertauffen asliſtiret/ wunderbahrern 7 Miieth gedienet und demſelben im Pul

27 Weiſe ungegcht ſie durch das PulverS uber 2. Hauſer weggefuhret beym Le
ben erhalten worden und folgendes ausgeſagt: Nemlich
es ware ſie wuſte nicht was vor einer Nachmittage um 2.
Uhr an die PulverBude gekommen und hatte bey denen
PulverHandlern ſo in der Fiſch-Gaſſe feil haben
ein wenig Pulver in die Hand genommen und nicht
wie ſonſt gebrauchlich/ hinter die Ecke getreten/ ſon
dern nur wenige Schritte von der Bude gegangen/
und es folglich mit einem Brenn-Glaſe in der Hand
angezundet ſo daß der Wind eineiguncke in das Pulver

getrieben/ welches mit groſſen Schuttern/ Krachen und
Entſetzung der gantzen Stadt aufgegangen/ und nicht
allein ſo gleich ſieben. Hauſer zerſchmettert daß kein Stein
auf einander geblieben und eine ſolche Eluth verurſachet
daß auf die acht hundert imd viertzig Hauſer im Feuer
aufgegangen ſonderig gurh alles was von enſchen ſich

in der Nahe herum berum rü/ theils erbarmlicher Weiſe
zerſchmettert theils uber etliche Hauſer geworffen/ und
theils ſonſt von Hauſern verſchuttet wie denn die Stucken
quf denen Gaſſen hin und her gelegen/ ſo/ daß bald hier ein
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Arm ,dort ein Bein da wieder ein Kopff dort wieder ein gan
tzer Korper/ welchen alles vom Leibe gebrandt und nackend
da gelegen/ ſo daß in der Angſt mit WaſſerSchleiffen
daruber weggefahren worden; Jngleichen hat man an ei
nem neugebaucten Hauſe von 2. Kopffen das Gehirneſe—
hen kleben. Es iſt auch ein Corper bey einem Diſcher in die
Werckſtatt zum Fenſter hinein/ und einer Frau ſo geſeſſen
und ihr Kind geſtillet/ ein Arm auf den Rucken geflogen
komen; und unter einen Eckſteine hat man die Hunde ſehen

wguhlen und kratzen/ ſo daß etliche Leute curieus zu ſehen/
was ſie da ſuchen den Stein mit Stangen aufgehoben und
alsdann einen halben Hirnſchadel gefunden und iſt zu ver
wuundern geweſen/wie ſelbe unter den Eckſttein gekom̃en
Summa es iſt das groſſe Ungluck und grauſame Specta-
cul nicht genung zu beſchreiben maſſen der beruhmte Wer
theriſche Garten auch gantzlich ruiniret iſt. Was von
denen Perſonen ſo ian gefunden gekennet lpecilicirt
ſind folgende:

2. PulverHandler von Leipzig nemlich der obgedachte
Mieth/ und der alte Hr. Zenner davon der Er
ſtere noch Tag und Nacht gelebet.

2. Der Halliſche PulverHdacher mit ſeinem Sohne von
12. Jahren Nahmens Bernhard Reuter.

1. LohGerber von Lauche Gabriel Spater.
1. Die MNullerin von Eydorff Sabina Prieſerin.
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2. Vater und Sohn /PulfferHandler von Pruhlhau
ſen Nahmens Krug.

2. Vater und Sohnvon Grafenthal/ auch Pulver

Handler.
2. Jager/ der eine von Tauchern.
1. Magd ſo der LohGerber von Taucher bey ſich ge

habt.
1. PulverHandler von Zwencke.
1. Eine unbekannte BauerNagd.
12. Perſonen ſo man Stuckweiſe in die Sarge geleget.
1. Mann ſo ein Bauer und deu 4. Juliierſtgeſtorben.
1. Des obgedachten Miethens Magd, ſo den g. Julii

ſchmertzlich ihren Geiſt gufgegeben.
Es werden auch noch taglich mehr und mehr Per

ſonen unter den Schuttund in den Feldern gefunden da
denu rin lannijiſoſſeln Kind ini Arme grhabt unter dein
Schutt hervorgezohen ingleichen noch 2. andere Kna
ben wie man denn ſchon 35. Perſonen zehlet ohne was
noch taglich gefunden wird. Scehr merckwurdig berichtet
man daß des ſeel. Johaun Arnds Chriſtenthum mit dem
ParadiesGartlein in duodetz, welches ein cederHand
ler zu ſeinen andern wenigen Vorrath in Keller verwah
ren wollen wie aber die jamerliche Glut auch ſo gar nichts

geſchonet; So .hat dennoch der gerechte GOtt auch vor
dieſesmahl ſeine Allmacht twollen ſpuren laſſen/ und ſeynd
von dieſem Buche die Clauluren verbrandt das Buch
aber unverſehrt blieben/ ſo/ daß man nicht vermeinet daß
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Feuer dabey geweſen und wird in denen Hochlobl. Ge
richten der Freyheit zu jedermans Verwunderung gezei—

get. Und ungeachtet des entſetzlichen und erbarmens
wurdigen Spectaclus, und groſſen Jammers/ welches
mit MeenſchenZungen nicht genug auszuſprechen haben
ſich dennoch in etlichen Tagen hierauf ruchloſe Spitzbu
ben (wie denn dergleichen Vogel in Altenburg auch ihrer
12. in Verhafft gebracht worden) gefunden welche den 5.
dieſes an drey Orten in der Stadt Schweffel/Lunde/Pech

und Pulver angelegt GOtt hat aber dieſes Ungluck
noch in Gnaden abgewendet weil ſie noch verjagt ſeyn wor
den; es hat auch eine hohe Obrigkeit ſelbigen Orts die
Vogel/ derer 4. ſeynd zur Verhafft gebracht ſo auch ihren
verdienten Lohn wohl empfangen werden.

ſSpecification /was auff der gantzen Freyheit
vor Hauſer ſtehen blieben:

Neml. die Probſtey von der Dechaney das Vorhauß
beym Hrn. von Werthern Hrn v. Wolffersdorffs/ Hrn.
v. Rohrs jeden das VorHauß der Frau v. Boſin ihr
Hauß den Cantor Hr. M. Prangen, Fr. v. Enden/ Hr.
Abelt Stadtpfeiffer und Kellermanus jedes ihr Hauß:

Hinter der Mauer ſtehen noch 2. und behin Georgen
Thore noch 4. und Lümma, aun der gantzenAn

Freyheit noch ry. Hauſer:
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